
DIE BISCHOÖFE, CARDINÄLE UND PAPSTE
AUS DEM MINORITENORDEN 1305 BIS

VON

ÖON RAD OR  S CONV

Gegenwärtige Zusammenstellung schlıesst sıch unmıttelbar
‘ dıe 1m vorıgen Jahrgange dieser Quartalschrift 185 {T.)
veröffentlichte Ö Wie dort sollen auch hıler jene Bı-

1y Zu derselben sind hauptsächlic urce die unterdessen V e1’'=-

öffentlichten Fortsetzungen der 1mM Erscheinen begriffenen eg1ster-
bände der Päpste NNOCENZ Nicolaus und Bonifaz 111 einige
Zusätze und Berichtigungen machen, welche zugleich
auch für das Bull VAanNn gelten.

ass der Z VOoLnL U/2 S 1 eı wählte und geweihte, aber VOoO

Papste nicht bestätigte e  C L1 < (12) In der Folge Bischof se1lner
Vaterstadt. Jesı geworden, dürfte se1ne Bestätigung finden ıIn der
Urkunde Innocenz)’ VO  z 20 prı 12027 WwWOor1ın dem Capitel VOoNn
Jes1 mittellt, habe der dortigen Kirche < vén. ratrem nostrum
Crescentium ePISCOPUM, VvViIrum utique probatae vitae, MagnNae Sclen-
t1ae CIrcumspectionis als Bischof vorgesetzt (Reg Inn ed
Berger insoferne der Beisatz episcopum anf einen
schon conseecrirten Bischof, wiıe es Crescentius WAar, hinweist.
— / U Beweise a  D dass der Bischof Nıcolaus VO  —_ S8181
13) eın Engländer sondern eın Italiener WAarL, hat aralea (Bull
Franc I\ 502 e) darauf hingewlesen, dass aps Alexander ın
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schöfe, welche ohl Vviellac fur Minoriten gehalten werden,
1n Wahrhe1 aber N1IC s1nd, SOW1@e jene Minoriten, weiche

als 1SCNO{fe won In Aussicht genommen 9 In 1r  iıch-
kel aber AUS dem eınen oder andern Grunde die bischö liche
eihe nicht erhielten, unter namha gemacht werden,
während diejenigen Minoriten, weiche ın der That ZUr bl-

elner Urkunde VO 21 Jan 1255 den narnischen Bürger Aegidius
de Carbis al de Carbio qals selnen Bruder bezeichnet. Aus Reg
InnoOc. 276419 geht hervor, dass dieser aps ebendemselben
Bruder SOWI1@ 7Wel en (Jaco und eter) des genannten Bischofs
ZWEeEL der PrOM. Kirche gehörige Stücke Landes In der Diöe. arnı
D3 Lehen gegeben habe, worüber Mai 192592 definitive Anord-
NUNSCH Lrafl. Der Lübecker Bischof Johannes Von Diest
(17) starb schon 1259 Sept., ohne vorher resignirt a  en
Gfr Keg Lubec., abgedruck 1m Archiv Staats-u K.=Gesch
der erz Schleswig-Hoest. und Lauenb. IL, 289 und 1M Urkbeh
{ ist. Lübeck ed Le verkus (I, 314 Letztiterer nımmt, wohl
1uch a dass Johann Von 1e8s euss eerdig worden sel, De-—-
haupte aber, dauss die Angabe, Se1 In Ssen gestorben, auf einer
unrichtigen Lesart beruhe, da es nicht X In Essendia » sondern In
sseda heisse ; WwWäas aber das für e1Nn anderer Ort Se1n e, gx1bt
6 nicht

Von aps Nicolaus (73), welcher 21 März 201
Au  S besonderer Liebe seiner Vaterstadt Asecoli die potestarla
derselben übernahm Reg N1IcC ed anglots pa erhielt, der
Bischof Barth VON Grosseto (79) März 290 die Er-
laubnis testiren (ib 4 der B. Philipp VOoON Triıent
(105) März Mai 200 verschiedene Privilegien und
Vollmachten (1b NL' Z  2  54318, 2616, 2684, 2691712, R der seiner
dentlichen Einkünfte widerrechtlich beraubte Gentılıs VOo

Regg1o 54) 11 März 290 die Anwelsung auf die Einkünfte
anderer Kirchen bis ZU Beirage VO  — 100 Unzen Goldes Jährliec
(ıb ünd der Gualterus Von Poltlilers , « qui
DEr ofÄicilales Seu balıyos regis ranclae bonis episcopalibus
el etlam equitaturis SulLS est Sspoliatus ” y pril [290 die EKLC-
laubnis, se1ne Diöcese durch jemand Andern visıtiren (1b
29592) : dem Gerardinus VON mana 107), «& CUIluUsS sedis
LENUES sunt redditus Dn wurde a 31 Juli 1290 rlaubt, auch die
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SchoNlichen oder einer noch höheren geistlichen Wurde
gelangten, unter HB folgen sollen Dıie angefertigte Sl

sammenstellung umfasst, wıe AUS obiger Zeitbestiimmung ZU

entnehmen, gerade dıe PontifÄcate VON Clemens und J0-
ıannes XXIL, ın WEeIC letzteres zugleich das N -

©& des dem Minoritenorden angehörigen
laus Petrus VON Corvara)
Einkünfte der ırche VOo  a} Castelfidardo beziehen (1b Z  o  9 der

Lambert VO  ‚} Veglla erhielt DeZwW. Aug
1290 die Vollmacht testiren und die Befreiung VOoONn der Visitatlio
1M1INum. (ib 2827,J {Ür den Wılhelm Von Regg10

welcher SChonNn DD Juni 1290 als electus ausser seinem Ca-
pltel etic auch dem Markgrafen VON Este empfohlen worden WAaT',
wurde folg Juli die nämliche Empfehlung noch einmal aUuUS-

gestelit und hiebel bereits als epliscopus bezeichnet (1b 276119
U, ]  9 der VO  —_ (89) ndlich erhielt

DA 200 besondere Absolutionsvollmacht und die Erlaubnis,
bel der Visitation VO  — Frauenklöstern wel Minoriten mi1t sich nehmen

dürfen (ib 3118719)
aps Bonifaz I1 übertrug dem Cardinalbischof

VO.  — or Febr. 1295 die ereits erwähnte PeuUZ-
predigt (Reg. Bonif. 11 ed Dıigard und bestätigte die
nfolge eDens des VOonNn ] } ® vollzo-
SCNHNC Wahl selnes Nachfolgers Arnaldus März 1298 (ib
24951), sodass jener SCANhON 207 und N1IC erst 208 (am Aug.)
gestorben ist ; den h VO q ] 30) ernannte
N1IC. ebr sindern erst. April (XII kal Maıil, nıcht
Martil) 1298 ; sodann betraute mit der Uebergabe des Pallıums

den Erzb Petrus VOo  } Spala . Maı 1298 die
1ScChOle VOoONn Tau und Pharus (1b 208419), verlieh NOVY
1298 dem B, Laurentius von Orte das « astrum Kle
ad beneplacıtum apost sedis (1b und ersuchte 15 Jan

den König Von Frankreich Beschützung des oben schon
erwähnten von (D (SÖ), während diesem
selbst die Vollmacht erteilte, entweihte Kirchen und Friedhöfe se1iner
Diöcese durch jemand Andern reconeiıilliren dürfen (ib 286916)

l Veber den Gegenpapst Nicolaus un d seine Hierarchie erschien
VOo Verfasser eine eigene Abhandlung 1m 218 891 77
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LlLohann VON Aragonien, Toledo 132W) uıund
W T (1328), SOW1@ Patriarch Von Alexandrien,
WAar ohl A1Nn besonderer Gönner der Minoriten, aher nıicht
selbst Minorit, W1e manchmal an  mM wIrd.

I1 Der bısweiıilen ZU 328 angeführte ene
diet AUGTS S wurde arst. 1410 erwan und WAar ene-
dietiner ; auch der 1329 als achfolger Theobalds rwählte
B C d WaTl keın Minori1t, sondern Weltgeistlicher

11il q | (Rinaldus) olog 1a (1322-1329)
Wal vorher CaNnONIıICUS Meldensıs, daher wenig Minorit als
B ba Malaspına n ı (1322-1338),  < elcher Prı
micerıus Virdunensıis W arl

IyY ariho010MAäaßıls \ LO ( 1320-1344)
ınd Johannes Panotta Anagnı (1330-1344) SC —
ı1örten dem Orden der Augustiiner-Eremiten 9)

RC O DNLS de Cingulo Wa ermo (1334-1349) un«d
Nyborg (1330-1344)

Domıinıcaner 1)

ler @1 NUurl erwähnt, d  b  ıSS VO  — den VO  S ihm ernannten Cardinälen
und Bıschöfen olgende dem Minoritenorden angehörten der
1Da Paulus von Viterbo und die Biıschöfe Varka l T
FeTrTmMOo, Nıcolaus \ Sa vOomnmEa, Andalus Noli, N-1 =
ecolaus A Amelia, DOnNdinus V, Cremona, Beren-
garıus enua, Theoderich V, Vercelll, ansue-=
LUS ATezZO, T°O  > Laniraneus W Pısa

Darnach Wadding, Ann Mın (ed I1) VIIL, 148, COT'-

rigiren
Darnach GAams, Ser KDp 676 817, berichtigen.
Darnach Wadd 6 Nal 347 VIL, S SOW1e FAmMS

7258 Corrigiren.
4) Darnach Wadd VIL 158 un ams 66 hbe-

richtigen,;
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YVI ÄTR®  uSs de Brusacco V, Benevenı (1333-

1344 WAar Benedictineraht L)
YI1l Infolge ebens des eonnNnar Von Orıstano

(Arboren. e1 Tyren.) wurde 13056 der bisherige gO
VO  — Byblos S N1IC Oddo sSeın Nachfolger
und dieser auscCc 1308 miıt, dem 1SCAHhO do VOTN &,
ebenfalls DE des letzteren achfolger ın Oristano ist
Gu1do Cattano (nicht S

YIII Der se] Minoriıt M welcher se1it
Julı 1346 Hlerapolis WAar', wurde erst Z Maı 340
E VON Durazz0; und nicht schon 1305, WIe hbel AMS
—n &A 407 f esen ; © gehört eshalb nicht In diese Z =
sammenstellung,

IX enr zweifelhaft erscheınt ©  9 ob der
Bıstum auf das Erzbistum verseizte
1a de Matafaris AUS ara Mınorit WAarLlr,. SDAar. (Suppl A0
Scr1pt. O  9) behauptet es; (Tl V, 94 )
dagegen bezeichnet, ın N1IC als solchen, ondern IS Welt
yelstlichen ; Andere Save E1 Dominıkaner ZECWESECNH,

M VON OÖryvleto, oyleich den Nachgenannten
Minori1t, wurde 1306 zwiespältig ZU1 A

Wa Papste aber N1C bestätigt.
XI Gleiches War der FKHall m1T dem 1311 zwiespältie ZUum
CTT MO V A (Aemon1a) erwählten 7T Nan Aın uUS

vVvoONn Treviso, SOW1e mit dem 131 ebenso ZU LLunı
erwählten — — 9

1 Darnach (GAams 672 berichtigen und aselbs der
als Vorgänger bezeichnete Monaldus (1331-15333) T  anz streichen.

Aarnach Aams ( 338 Corrigiren und der ZUm Jahre
304 eingeschobene (5u1do de Cypro Sahz z stireichen der S02
bei A N ÜON1US VO  m— Pola (1325-1328) angebrachte Zusatz &<

Fr » ichtig 1ST, MUSsS dahingestellt bleiben
Oßr Ke;  F Clem. ed MOn eNnNE 1162 T237 U, 8132
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AIl Thom Aa de Rıverils sollte 1314 ach dem Wun-
sche des Königs Eduard VON England Stelle des abzuset-
zenden Wilhelm VOINN S Andrews kommen ; dıe ADa
seizung wurde aber nıicht perfekt und zonnte aps Johann
XII 18 Sept 1317 dem Könige schreıben, 66 <s1ıb1ı NON

constare de ir Thomae electione
Jacobu de umbino, 13158 ZU 'Tem D LO

ın Sardinien erwan starbh VOTL der Bestätigung )
XIV Am Sept 1322 efahl ohann AL dem Ordens-

general Michael VON Cesena, dass den Rufinus VOIL Assısı,
welcher C  ıch für einen 1SCAHN0O ausgebe, gefangen nehmen
Aasse und einkerkere 5)

n

HUYUCCTO de Monte esStTINO V, Sarsın  %,

(1305-1326)
Guardıan assa und päpstl Ze

henisammler, VON Clemens Febr 1306 a |S Y

bestätigt ; starbh 1328 Sıena
Beichtvater des Herzogs Robert ON

Calabrien, aul dessen Verwenden Febr. 1306 VOM Papste
ZU ae ernannt °); SLar 1320

Ofir Wadd V 300
Cfir Reg Vat 69, CD 41
Ofr Reg. Vat JT S17
Ir Wadd ; VI, D bei Gams, 724 iınfach als

fr bezeichnet.
Reg GClem 8 S61 be1l Wadd 85 helisst

fälschlıch Neustaurus S bel amıs CS 754 fehlt
Sowohl < Ya Jun1 1310 als aucn amn Julı 313 eTrhıe

als Roberti reg1s Siec1iliae insistens obsequiis » die Erlaubnis, Se1Ne
Diöcese durch einen Andern visıtıren dürfen. Reg Clem
CDP 726, 9397, 95362 ; ecir W add (3 8 452

HÖNM. ( UARTALSCHRIFT, Jahrg. 21
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G1  bertus W Enachdune ın Irland SEl

1306 ; wurde VOIN Malachlas VO  > I1uam (1312-1348)
SeINES Bistums eraubt unfer dem orgeben, E S@e1 NUr eine
arr- un keine Cathedralkirche Gilbert beschwerte sıch
hierauf beiım 0S Stuhle persönlich, SLaTr aher noch bevor
dieser dıe aCc Z seinen Gunsten entschlieden a  e} worauf{f

132 acobus earny SeEIN Nachfolger wurde “
Andreas, Lector ın ZaTa, n A'Nn Ia y arı e211.

A Febr 1307, nachdem der zwliespältig yewählte Gregor
Wn S0OAZZO <) verzichtet ıatte 9) ’ resignierte 1324 2)

ÖT 1E OC Ca Castellana 9) infolge
ebens des ONAaldus ö) Se1T, Junı 1307 7)’ STAr 1324

I} ONn Nicastro, Kaplan des Gratien eier VO

Catanzaro, zwiespältig ZU \ 11 als ach-
folger des (dem Minoritenorden N1IC angehörigen) Bischofs
Jacobus Twählt und VO Erzbischofe T'homas VO Reg2g10
(1307-1316), einem ne des erwähnten Gra{fen. welcher dessen

GCir Wadd. VI, Ol VIl, 371 Von 313 al

erscheint als Weıl  1SCHO VonNn Wincester un VO  —_ W orcester
Cir Aams 290 234

Vgl diese Quartalschrift 1890, N  l  Q 157
Reg Clem 6, 1597 ; fehlt bei Wadding.
Diese Resignation ist, ohne Z weifel auf Folgendes ZUTFrüCKZU-

führen Am Sept 1319 liess der Papst ıhn nach Avignon citiren,
da verklagt worden WAar, «< quod palleum A Rom eccles1a 1’C-—-

ceptum plgnoris nomıne obligavıt aliudque adulterınum palleum
fabricarı fec1t 1pSOoque <ub specle verl utebatur, praeterea quod IM T om
chaelem episcopum Albanen. suffraganeum SUUMmM roprla temeritate
eposui el 10C0 1pS1US alium (Lazarum nom1ıne bbatem monaster1l
S, Alexandrı d10ec. anen subrogavit Or Reg Vat 4A17

Nicht VON OCittäa dı Castello (Tifernum), w1e Wadd |
mMe1nt.

0) Vgl diese Quartalséhrift 1890 38 102
E W al’ bereits VO Cardinalbischof Nicolaus VOonNn Ost1a CON-

eerirt Reg Clem CD 1677
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Rıyalen Verzichte bewogeri a  E, bestätigt ınd gyeweiht
Seıine Ordensobern aber verklagten ih beım Papste, weil
deren Einwilligung Z ebernahme dieses Bistums n1ıc
Jangt, sondern e1INe gefälschite TKunde hieruber produzirt
hatte Der aps Trdnete esha A& Junı 1309 eıne UnN-
tersuchung und gab hiıezu Auftrag Maı 1310
DIie Sache Z& sich ın die nge und Wurde dadurch noch
verwiıickelter, dass e1N 'Teıl des apıtels nach dem Tode des
Metropoliten T homas Stelle des Venutus dessen früheren
Rıyvalen Gualterus neuerdings ZU Bischof erwa Venutus
beschwerte sıch hıeruber bel aps Johann., X XII, der
Junı 1321 den Auftrag gyab, ihn In se1n Bistum, dem Se11
1F' ahren vorstehe, restitulren, WAas März 1325
neuerdings un endgiltig befahl Venutus hlerauf och
1 Jahre 1)

h ES VOL Montecorvıino ın Apulıen, welcher
ereıts 1 19288 eine Gesandtschaf den' der christlichen
Reliıgion gUunNsig gesinnten Mongolenchan ın Persien
unternommen un nach seiner Ruckkehr 1m folgenden TE
VO  m] Nicolaus Isbald wieder nıt Briefen diesen Chan
SOWI1@ den VON yleicher Gesinnung erfüllten Grosschan
Kubila1l ın China zurückgeschickt worden Wäar berichtete In
den Jahren 1305 und 1306 VON Cambalu Pecking), der Res1-
denz des Grosschans, AUS ber die gyunstigen Erfolge, die C
unterdessen dort. erzielt habe, mıTr dem eifugen, dass OCcCN
vıiel yunstigere en wären, WE mehrere Mitarbeiter
bekäme 1e8 bestimmte aps Clemens N 1m ungeheueren
Tatarenreıiche dıe katholische Hlerarchlie herzustellen unter
Ernennung un  vVes Johannes ZUTN E Cambalu und
weiterer sechs Minoriten seinen ifr %r Diese

1) Keg Clem CD 4729 O01 2 Joh X XII Reg Vat
843 a CD DIOL: Wadd. C  I 149 163, VII, 365
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erardus Albulnt,

u (Nic Peirus) Von Castello,
Andreas VON Perugla,

VON Bantra (al Bontra) 1n Apulıen, Pro-
vinzlal VON Umbrien,

13. DITICH VON Seyfriedsdorf 1), e1nNn Deutscher,
ı 1 VON Villanova ın Sudfirankreich Die be—-

trefenden rkunden, AUS enen hervorgeht, dass diese Sl
[ragane die Consecration päpstlichen Hofe erhielten mit
dem Auftrage, bel ihrer Ankunfit 1n Cambalu den Johannes
VvOoONn Montfecorviıno . Erzbischof Z weıhen, sınd yegeben
D Poitiers den Juli 1307 &) eiIm VO  z Vıillanova
trat Jedoch die Reise m11 den andern Suffraganen nicht A
vielmehr Thielt erst. Mal 1308 den Auffrag, sıch
nach der Tatarei begeben Aber auch Jetz sich
nirgends EINE Spur, 4ass 1ın yekommen wäare, anderer-
SAITS aber erscheint_er 131 päpstlichen ofe Z Avignon,
wurde dann JR Febr 1323 Bischof VO  — Sago N& auf
Corsica und kam aAmn Sept 1327 D gyleicher Eigenschaft
nacn Triest3), 1331 STAr Von den übrigen
Missionsbischöfen amen Nicolaus VO  a Bantra und E1n anderer,
weilcher 1Ur Ulrich VO Seyfriedsdorf Se1N kann, nebst. dem
Minoriten Andreucecius V OIl Assısı, weilchen INa aber kaum
als Bischof annehmen darf, au{ der Re1ise (In ingressu ndiae
in(erlorls 1n terra quadam crudelissima) IS en Die drei

1) 1As Seyfristorf, SeistdstorTf, Sayf'ulstordf ” .

Keg Clem CDP 2216721 z  9 efr. Na
VI U U1

ö} Reg Vat CD S 85 CD 1836 ; eir Wadd ©2 VIL,
2U, 346, 302 Im Te 324 scheint fr den Papst ın der LOom-
bardel thätlig TE  R Sse1in ; denn derselbe obt. ihn, quod ffa
f°acem OPeram el sollicftudinem studiesam Lamquam VIr probatae
fidelitatis el constantiae C117ra directionem el, fuleimentum eXercitus
Ecclesilae partıum Lombardiae solerter adhibuerit. D
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übrigen erreichten och 1308 Chına und cConsercrirten
ın Cambalu den Johannes VON Corv1ino ZU Erzbischof. Dıieser
setzie dann zuerst, erha und ach dessen igem Tode
Peregrin und, nachdem aucn dieser 1328 yestorben WAarL',
dreas Bischöfen VON E1n 9 selbst STAr 1330
ım ufe der Heiligkeit L) Ob iıhn Andreas, VON welchem WIr
den interessanten rıe den uardıan 1n ‘Perugia
Zayton A, 1326 Jan besitzen, uüberlebte, ist ungeWIl1ss.
1e unten 106

9 Statthalter des KÖön1gs Carl I1 VON Sicılien
und 6 Confessarius, Consıllarius ei, famiıllarıs Se1INeEeSs SOhnes
Kobert, als Rapolla infolge ebens (Nnicht Verseit-
zung des Koger1ius Papste bestätigt Jan 1308
11 der efugn1s, sich VON jedem beliebigen Bischofe weıhen
lassen ZU durien D Er STAr spätestens 1316

Sımon a {s Badajoz OIn Papste ernannt
unter Cassırung e]ıner zwlıespältigen Wahl des apıtels &O =-
M Aass Tkunde VO Juli 1509%, WOrın bereits als VO
Cardinalbischof Leonhard VO  e Albano CONSELCTIFT. bezeichne

Vgl den Aufsatz DIie Missionen 1n Indien un China 1m
Jahrh In den 1St.-pol BI DD 229-2952, na nentlich D3  O
241 ; Marcellıno Aa Civezza, Storia HNI Y. Miss anc 111
passım : Na 8 VII, 9}

Reg, Clem CDD 2285 un 2386 Auf Bitten Von Roberts
Gemahlin Sanctla, deren Beichtvater ebenfalls WAar, dispensirte
ih Clemens pri 310 VO der eilnahme dem Da=-
re1Lls nach Vienne ausgeschriebenen Coneil ; gleichzeitig gestattete

ıhm auch, die seinem Orden gehörigen Bücher, welche noch
ın Händen habe nach seınem Gutdünken die Convente dies
Ordens verteilen, und genehmigte die VO  —_ ihm und seinem Ca-

Dlpitel getroffene Festsetzung der Zahl der Canonıiıker auf z}

Maı 1310 gab lihm sodann die Erlaubnis testiren. epp
54077110 5443 Gfr Wadd VI, 163 O (F+AMS x 015 ist se1ne
Prnennung fälschlie auf 15, Jan 1 305 angesetzt.
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WIT Julı nach Tuy transferir SLAar 3
Jahre später ——

A Ü Brudeı des enelıschen Provincials W ıl-
helm VO Nottingham, so11 VON Clemens ZUNM L,
dıcea ernannt worden SEIN ——

s Antonıus Casertia als solcher -
wähnt 1310

7  E Siı  R  u Rat des ÖN1&s DIONyS1uUs VON Por-

ug auf dessen Verwenden VON Clemens ZU

ernannt S} 1310 und } Oct, 1318 nach Kn ia
transferıirt 1) eıne outen Beziehungen ZUIN On1ıge

anderten sıch aber m117 der Ze1it Ja dieser beschuldigte ıhn
beim Papste dass zwischen ihm und der KOönı]ıg1n (der hl
Elisabeth Zwieftfracht gestiftet habe, Was ohann X XII dem-
selben Marı VerYwWw1e585 Schliıesslich wurde el

2l Aug. 1322 ach uencOE verseitzt, 1326 SLAr ?)
Reg Ölem V A CD 4529 : Cir Wadd VI 163 u 479

Erlaubnis (6=YVII 3 36%2 WO die Urkunde UDerl die päpst!
SLITeEN VO DDec 324 ruckt ist Be1l AMS 11 ist, SCINE

Krnennung ZU Badajoz e1INn ahr früh angegeben
<) Wadd Va 169 teste Pitseo, tamen alıbi NOoN

1iINLVEeEN1IMU mentionem Y

In Reg arch Neap un der VO Bischof Nicolaus VO  — Bı-
ONtOo verfassten Relatio 17 Ital enr VII IMD. ; Wadd hat hn
nicht ohl aber ams 87Ü

S13 >Reg Clem CD A  Q  LO 0718 Am Ocet
hlelt die Erlaubnis e1lNe Anleihe hiıs 6000 8l Gold au(ZU-
nehmen deren pünktlichen Zurückzahlung bereıts Dec
1313 aufzefordert wurde NOV 1313 WTr iıhm GUu I”

Portucgalliae esL econsillarius SCQUul hnhabeat el abh frequentius
evocetur y estattet worden, DiOGcese durch jemand Andern
Visıtıren dürfen 1b CDP 0707

Reg Vat 109 499 02 CD 185 Am Sept
beauftragte der aps Nuntien ortugal SSC (Güter des
ehem Bischofs tephan VO  —_ 1SSa0D0N Empfang nehmen
111 25 ] Ofr VI 218 408 464 4’76 577 aralea,
upp a Script Ord Mın 667
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Fur dıe auf dem Weog NAaCN China gesforbenen Missionsbi-

schöfe (s Nr I2 13) wurden 1’e 1311 dreı
andere, nämlich

U VON Floreni,
Thomas und
ELE ON MS ernannt 3 Nur ersterer scheıint

nach Chına Zayton) gyekommen 7 Se1IN <) VON 'T’homas da-
FCSC WEe1SSs INa Sal 1lchis Weiteres. Hieronymus aber
ist em Anschein nach 1m der Gegend zwischen dem
schwarzen und kaspischen Jeere zuruückgeblieben nd ent-
wickelte (dOr eıne r’ecSC Missionsthätigkeit, biıs Er VON aps
Johann XII auf das 1817 inira ımıtes dioecesis Cam-
alıen errichtete Bistum @; eE1Ne yenuesische Colonı1e
aAM schwarzen eere, dessen (jrenzen vılla de Varna
1n Bulgarıa uUSsSyU€E a inclusıve ıIn long1tudinem et
marı Pontico ad terram Ruthenorum ın atıtudi-
1E gyehen sollten, a IS AErster 1ISCNO hberufen wurde 5) Kr

l) Reg. Clem C, epp. 7480-7482 ; efr W add VI, 184, 467, 469
Marc da (D C 601 . ]
Keg Vat 488 allerdings mMN1C dem Datum

Febr 1322 Wa2ld: Vl 346 UL 948, dessen Fundort niıcht stimmt%,
hat ebr DIie rnennung [NUSS aber schon VOT dem
März 318 erfolgt se1in ; denn diesem Tage gyab Johann XII dem
Bischof 1er. VO  S Caffa ’auf dessen Ansuchen die Vollmaclıt, seilne
Diöcesanen 1mM Grade der Verwandtschaft und Schwägerschaft
dispensiren, quod quandoque MMO COoNntingit, quod
1psı christlanı, qui propter paucitatem 1PpSorum fere CON -

sanguln1ıtate vel amln ıtate contingunt, Cu adinvicem contrahere
nequeant, Ccu schismatieils al Aalls inimiec1s fidei contrahere .
guniur D gyleichzeitig drückt a4ucNn Segen den Erzbischof der
Armenler und dessen Glerus se1ine Freude AaUuUS, dass S1e lem 1er
VO  —> CafTa namens des rOomM Bischofs und der rom Kirche Gehorsam
gyelobt en mit dem eidlichen Versprechen, den Glauben, den diese
lehrt, beobachten. Reg., Vat de CUT. SDD ü nter der
« dioee. Cambalien. D Von welcher Cala abgezweigt wurde, ist, nNnacnhn
obigen Grenzangaben doch wohl unse Cambalü und nicht Cembalo
ın der Krimm, WOofür sıch der Verfusser des oben (S S87 Annnı
rwähnten Aufsatzes In den hSt.=DoOl. B entscheidet. verstehen.
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hatte 4ase1lbDbs jedoch manche Unbilden AA erdulden und SOZUr
VON seinen eigenen Diıöcesanen, wesha der aps diese Al

S  D OV. 1321 zurechtwıes, Hieronymus WAar AUS diesem
Jass persönlich nach Aviıgnon vereilst, hatte unterwegs aber
ängere Ze1t, ın Constantinopel verweilt, um fur die Verei-
nigung der Griechen m11 der rOm Kırche wırken Am DE
Juli 13292 erhıe VO Pap_ste die Erlaubnıis, dreı Bruder
seine Ordens 111 1n die Tartareı nehmen und mit 1er
Mitbrudern das hl Grab Z besuchen }} Er wohnte 1m Fruh-

1323 oder ohl richtiger 1322 der bekannten 1SpU-
tatıon ber die 1rCıSENL päpstlichen ofe hbel &)

1 Reg Vat 111 z Oir Marc C 307
406 Am Feb 13992 hatte der aps dem uschan, Sohn des

verstorbenen Cotogan &« regls 1n partibus Lan ) unter Verleihung
VON Ablässen ür Besuch der Kirche und Anhörung der esSse
SEeINE Freude ausgesprochen, dass das Christentum s  C  mM  9
wWI1e S  IN der Relation des 1er VO  e Caffa erfahren Reg Val

D 1487
> Höfler, Aus Avignon 31 SQY., namentlich 39 wobel

als Quelle insbesondere quf Cod Magliabecch. In 072en XX V In 79
hingewlesen 1sS% Darnach sprach ir 1rolamo VESCOVO Casulonnese
S1iC beli dieser Gelegenheit sehr {reimütig (iunsten der sirengen
Auffassung Jer FMuUL; wobel bemerkte, GT1“ habe 22 Jahre T1e-
chenland und die Tatareı als Prediger urchzogen und Cönstan-
tLinopel VOTL dem Kalser, vielen Baronen und Geistlichen den Glauben
der rOmM Kirche gepredigt. Im Uebrigen unterwarf aber se1ne
Meinung jener des Papstes Dies veranlasste den spiritualistischen
Verfasser des erwähnten Codex dem Beisatze « Wegen dieses
ekenntnisses wurde VO  — den Saracenen gefangen D, 1es geschah
ohne vZweifel auf der Rückreise VO  — Avignon, aIs 1M Begri1ffe
WAaTr', das Land besuchen Wahrscheinlich starb auch 1n
dieser Gefangenschaft. Vgl aralea, ad Secript. Ord Ain.

MDGCCGOX XX VIII 353 Papint, der Herausgeber dieses

posthumum, machte hler Rande sSe1INeEeSs Handexemplars m1L der
Feder die Bemerkung X Hune 1e s1b1 arrogant coenobla ran-
C1ISCI Senarum et Montis llein!l. Certe 1n archivlio gecuniul occqrrit-
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Hugolın \Y Kaenza Se11 21 Junı 1311;
STAr C: 1336

Raymundus de AausacCcCo A 1lba ın Pıe-
mont. VOTL Julı 1311 ; denn dıesem Tage schickte E be -
re1its als solcher Se1InNEeN Stellvertreter ZUMm Provincialeconeil
nach ergamo. ' Im Febr 1321 wurde nach OChetn und
1 1326 ach transferirt ; 1328 erscheıint qals
anzler des Herzogs VO  (a Calabrıen °) Kr STar 1336

Danıel VO Zerdona qal1ıas Tortona (Dertonensis)
E VON MM ar s uSs In Cilicien als Nachfolger des verstor-
benen E Johannes durch Wahl des apitels ; k e  DD Juni
IS1TI etiraute der aps den Patrıarchen eier VON Jerusa-
lem 3) mıt der Untersuchung und Bestätigung der Wahl, dıe
denn auch erfolgte *)

26 Joh de Morlacchis AUS Florenz uar 12

mıhl membrana Scr1pta ir Hieronymo Caphen ePp1ISCODO praefe-
aNnnum 394 et, continens quaedam dubia theologico-liturgica

proposita uUummo Pontifiel DPCO solutione D 1ese dubia dürften SICH
SCanz besonders auf den 1GCUS der Armeniler bezogen haben ; denn
ın dem schon erwähnten Schreiben deren Erzbischof und Clerus
VO März 1318 fügt aps Johann X XIl die rmahnung bel, dass
die Priester bel der hl esse W asser dem eıne beizumischen
haben. Es scheint unter Clemens noch e1n welterer 1N0r1ı als
ePISCOPUS ın artarıa ernannt worden se1in a C bus de
Sottoripa ; wenigstens qoll e1n solcher 317 der Translation der
Reliquien 4jer hl Protus, Hyacinth un Kugenla Como beigewohnt
haben. Vgl Wadd Ö, VI, 301

1 Oifr Wadd O VI, 176 184

Am Maı 332 gyab ıhm der Papst Conservatoren ZU Schutze
se]ner Kechte Reg Vat 607 U, 102 0 1057 eir 1264 ;
Wadd @. VII

Vgl diése Quartalschrift 890 R Nr 159

Reg. Clem eD 7198 ; Na G VI, 467

D
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In der Kirchenprovinz Benevent IS Nach fol-ger VON Sinıbaldus
se1t 1311 1)

Percevallus Nebbio se1t 24 Jull 1312
Kr schloss sich 1328 an den Gegenpapst Nicolaus (S
310) A weshalb ohann XX den PrOocess ZegEeN ıhn einlel-
Lete, VOLr dessen Beendizung das Bistum bereits a IS erledigt
betfrachtet und seıiınem Ordensmitbruder Vincenz (S Nr 84)
verliehen wurde ; das esulta des Processes WEr übrigens
dıe der Orm ach freiwillıze, 1n Wirklichkeit äben abeenö-
igte Resignation. Au{f Grund derselben wurde Raphael Spi-
nola (S Nr 92) prı 332 se1in Nachfolger, wäh-
rend Al 1\ Juniı 133  Y der VON enua den Au t'trag erhlelt,
ıhn selbst, VON den A US dem erwähnten Grunde incu rrirten
Sentenzen absolvıren <)

N de Kurno (du Hour AaUuUSs der DiOcese aber
nicht Bischof VON Bazas, Mag e0 u Provinclal VO Aqu1l-
tanıen, Cardiınalpriester t1{ 1nı
ın montibus se11. Dec 1312 anfangs Juni 1821 wurde
Cardinalbischof VON Albano und STAr f Avignon
AUg 1 3D Im re 1319 der Translation des
1SCNOIS Ludwig (S 510 Anm.) und 1m Maäarz 1322 der
ebenfalls schon (S 320) erwähnten Disp_utgtion ü_ber die Ar

mut beigewohnt 9)

Wadd. (3 VI, 185) confundirt diesen mıt dem schon 'ge-
storbenen Johann VO  — Idana (Guarda), über welclen diese Quar-
talschrift 1890 N Nr vergleichen.

Reg Clem CD 8532, Joh l’eSD. Vat 102 CD
1094 ; Wadd (3 VI 194, 200, 472 ; VIT 129

3) AÄAm Juni 1310 WAar nebst andern mi1% der Untersuchung
der OS Bonifaz 111 erhobenen Anklagen etraut worden. Als
Cardinalpriester hatte se1inNer bessern Sustentation Ööfters (na-
mentlich J5 ebr SOWle D3 2  . Jull KOLO: DV NoV. 1319 24
Maı ) kirchliche Beneficien erhalten, deren Beibehaltung ihm
aucNn bei geiner Ernennung ZU Cardinalbischof Juni! 321
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29 Martinu_s OSCarvıo uesCcCa se1it 1313 ;

STar 1322 1)
30. Johannes von Cherso Curzola  -S  LTagno

cqaeit 1313 oder 1314 SLAaTr spätestens 1330
Wıilhelm VON Sallone Pozzudli‚ Thielt

a Marz 1317 VON ohann XII dıe Erlaubnis Z testiren 9)
un wurde Juni! 1324 nach Aversa transferirt *),

( Jahre später StLar
3 Wılhelm Patras INn AchajJa, VOM Papste

Johann X- MKa Stelle des ropter defectum sc]lentlae nıcht

restattet wurde Am 2 Oet 317 wurde hm erlaubt. testiren.,
ınd ebr 320) erhielt Conservatoren ZU Schutze se1ıner
Rechte Reg Clem © CD 6318, Joh C P’eSD Vat CDPP
15819, CDD 3389, 3412, D7  - 3585, eD . IS
CDD 170 90, y CD  i 828 221 Wadd VI, 167, 200, 34,
546 ; SOaralea, upp ad Ser1pt. Ord Min SS

Er hiınterliess Ür seine Diöcese SeNhr nützliche Constitutionen
e WAarLr eSs auch, der die Sentenz der Ehescheidung zwischen Petrus
VOoOn Aragonien und Violanta, der Tochter des griech Kalser Theodor
Lascaris, aussprach. Cfr. VI 218

<) Cfr Farlatı. ILl Sa  O VI, 193, Aams 405 421 ;
fehlt hbel Im Jahre 316 soll der —d VON 1’0 _' —
t1ıboli fünf Altäre ın der Kirche der Augustinerinnen
Albano bei Rom geweiht haben : derselbe kommt jedoch In der q ]l=-
lerdings sehr mangelhaften Serles bei Aams 892 nicht VO  S

Cfr Wadd ( VI, 300 Er kann a1sSO nicht erst 320 Bl=
schof VO  = 02272,. geworden se1n, wIe bel AamMsS 014 lesen,

aucn das (B fehlt
Gir Wadd. (35 VIL, 360 Er hatte kurz vorher (10. prı
päpstliche Vollmacht als Beichtvater des Königs Robert Von

Sieilien erhalten. Reg Vat C 813 In der Ablassurkunde {ür
Altkirch, w1e sie die Act Juni 43 bringen, ist < Puteo-
anus > statt Luteolanus un statt Kal ADr ist.
CCOXX Kal Apr. lesen, worauf auchn noch eiwas anderes,
namlich die Bezeichnung Wilhelms mit« Tartar. eD » (S Ö,

hinweist.
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bestäatigten Jecans anciscus Savalocca ernannt
Jan 155467

Peirus V, Pesaro seit 13 Febr 1317 €) ; EL

SLAar 1343
n Rıgyaud, päpst Pönıtentlar, V,

1 e (Trecorjensis, nıcht Drachonensis) sa1f 2  ; Febr 1317>;
e]' SLAaTr 13283 9))

353 Johannes, päpstl. .Pön:tentlar, V, Nepı g >
mMAass päpstl Ernennungsurkunde VO S} 1317, 1n wel-
cher als ereits conserrirt bezeichnet wird; am Julı
817 wurd. auch ZU VON Ro ernannt 4)‚
SLAaTr 1322

36. Wılhelm Y päapstl Pönıtentiar, Nızza -
MAass päapstli Ernennungsurkunde VOM 24 prı 1317, worıin

als bereits ConsecrırXi bezeichnet wird STAr VOTL dem
\ Maı 13292

3 Rıchard Ledred von London OSSOTrY In Aar-
an YEMÄASS päpstl. rnennungsurkunde VO 24 prı 1831  (
worın Er ebenfalls schon a IS CoNserrirt bezeichne wIird. Vom
Papste 1325 mı1 der Inquisition einige der Häresie Ver-

Am Sépt. 1322 erhielt el die Vollmacht ZUTP Ernennung
Von Tabellionen un Aug 334 die Vollmacht testiren
und die Generalabsolution 1n arl mortis. Reg Vat. CD V612,

CD 116  d  4 106 eD 33 uÜ. 402 (letztere Urk auch 117
230 eD Wadd. G, VI, Ü, 451

<) Reg Vat. 62 2010 W add . VI, 09 488 ® bel
Aams 715 18% die rnennung gerade e1INn ahr TUn
angegeben.

Am lr— Maı 32  » erhielt die Erlaubnis testiren. Reg
Vat Ü  65 CD 2170 ; W add VI, 489 J  S6 ; bar upp ad
Ser1pt Ord Mın mLE  Q  Q bel ams 642 fehlt das

Keg. Vat 65 eD 2178 eD CUur. 135 W ad P

VI, 200 490
7) Rez Vat 65 ÖD 2872 } Wadd Ö, VI, 300 492
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Jächtige betraut, Z0OS sich In Ausführung dieses Auf-
rags KT OSSE Verfolgung und musste re Jang
1NSs Exil wandern !) ; 1347 zurückgekehrt, er och
his 1360

La  1slaus V Kalocsa-Bacs, VO Pan-
stT@E Stelle les NIC bestätigten Topstes Demetrius
nannt aln 15 Aug RS317 <) noch 1m August

39 AntimianIi, Provinclal der mailändischen
Ordensprovinz, welcher m1% mehreren andern Provinz-
vorständen dıe Communität des Ordens > ertiıno Vvon

Casale und dıe Spiriıtualen überhaupt verteldigt 3), wurde
VO Papste Sept 1317 Z E M aı and
nann konnte aber der feindseligen Haltung der
Viscant, >} die 13292 1mM päpstlichen Auftrag die
ComMmmuUuUnNIicaATIioOon verkundiegte, arst funf Ochen VOT seinem
aln 10 Aug 1339 erfolgten Tode VO  - seINer Cathedrale Besit z
nehmen ?)

l Be1l Aams (: () ist die Ernennung gerade eın Jahr
ZU spät angegeben. Am Junı S eTrhlielt die Erlaubnis ZUT
Aufnahme e]lnes Darlehens. Reg Vat 65 ep  s 2756 2060 ; Wadd

mmm C VI, 300 493 AT 778 ; bar 633
Am Maı 13392 erhielt 16 Generalabsolution ın art mortis.

Reg. Vat 3481 102 1011 ; Wadd VI, 479
W add VI L/ irrtümlich Richardus heisst
Reg Vat 8 W add VI, 300 ö50
< 1SsSe SCMDTE ramıngo ed esule dalla SU2 chiesa, dove

penäa pote P1COverarsı 1UeSe prima della sSua morte, accaduta
359 » Werti, Storla di Mılano K 337 Ofr. W add 6 VI  9 298, “”009
407, 4AUO : VITL C 34, 200, 07 Am 15 Jan 1331 chrieb ıihm der
Papst, quod idoneam plene informatam de SLAatLu ececle-
182e Suae mitteret 7y und Sept 82 gab ihm die Kr
auhbhnıs testiren Reg. Vat 116 688, 107 C 760 117

1363 DIie Angabe, dass 337 mit dem Bischof Johannes
Visconti VON Novara getauscht habe, ist ebenso unrichtig, WIC Jjene,
dass e om1nıcaner geEWESCH Se1,



326 UBEL.
4@0. de Palatinis \ LOodi l)‚ selıner Vaterstadt,

se1T ]‚„ 1318 SLar ım ufe der Heiligke1 16
Maärz 1343

7 VO Patrıarchen ÖOl Constzintinopel
Zu eingesetzt nd VOT Papste bestätigt

Julı 1318
42  acobus V, 1Ta O11 seit Oct ’  er

SLATr schon 1320
Robert le el wurde Fe B ZU

ONn L[eT ın Irland erwan und consecrirt, VO

Papste aber, der eınen anderen provıdırte, nicht estätigt,
alur aber NOr 1325 ZU Enac El —

nannt, als Nachfolger des aCcobus (S Nr 4 W1e In
der ZWischenzeit das Amt eines Weihbischofs für Worcester
versehen nıatte, später das nämliche Amt fur Aalls-
bury Er scheıint VOTL:] 31 Julı gestorben 77 se1in, da
d1esem Tage seine DI1iOcese zeitweilig mit jener VO  —_ Tuam
vereinigt wurde

Rossolinus des au x \ D17 se1it Oect
1319 6)’ STAr 1329

1) Er War hlezu schon 1296 erwählt, damals aber nıcht bestä
LIgT worden. Vgl diese Quartalschrift 890 199 Nr K

Reg. Vat. CD 2069 ; W addı ’ 507 ; VIT, 20
Reg Vat eD Sl L4 W addı VI, 323 D 01a  x  16 fehlt,

bel (T AMS
4) Reg Vat C W Aad: (92. VI, 323 518

Reg Vat CD old, CD 3044 | 14 CD 1942 ;
W add VII, 3ilg AmMS 34

Keg Vat eD 2 W add. VI 330 >1 Bel amıs
S 611 ist © ohl qals ir yher nıicht näher als Minorit

bezeichnet, dagegen diese Bezeichnung fälschlich seinem Vorgänger
Petrus beigelegt. Der ihm VO  —_ bar upp ad Scr1pt 648
statt dem E Friedrich von Riga (vgl diese Quartalschrift 1890,

292 M 160) zugeschriebene Tractat « de paupertbate NP1ISTUL w

ist doch diesem Z yindicleren, da gerade dieser der Disputation
hierüber Avl1ignon beiwohnte.
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S ve erster 1SChHO les diese Zeit e-

richteten 1SLUumM ’a y 1m Kaptschak, das bel der 1317

erfolgten Errichtung des Bistums Caffa och diesem TO=-
jörte (S NT 220 VON den ortigen rmenılern
und Sarazenen vielfache en erdulden, weshalb aps
Johann X XI 9: NOV 1321 diese 1n Mahnschreiben
vichtete und den Bischof selbst, über den weiter nichts mehr
bekann 1SL, TOSTLEe{ie L)

4.6 P-OLLTUS de Scalea, ZU Nicastro e_

waählt und VOM Reggio An Metropoliten confirmiert <)
STAr 323

Johannés Tivoli qals Nachfolger VOL Ja-
StTar 1337>CObus (S Nr 42) se1l Mal 1320 3)

ertrandu de Turre Augier a,] Algerie de la

Tour), Ma theol., Provinecilal VOL Aquitanien, m1L Bernardus
Gu1ldonis 17-1319 als päpstlicher Gesandter NnAacCch Qber-
ıtalıen, namentlich auch enua, und Flandern 1m Interesse
des öffentlichen Friıedens geschickt, wurde Sept 1320

(nic 1319 T VON S'a er NO ernannt und ereıts
Aa Dec 1320) ZU Cardinalpriester tit X i (NIiC
S, Martın1ı In ONLLDUS Oder Crucıis ın Jerusalem), 1m re

aber nach Juni ZUM Cardinalbischo VO  — An u

befördert ?) Infolge Absetzung des Ordensgenerals Miıichael VON

Reg Vat 73 eDD Cu  r 35 U: A  O W add (3 VI  g 373 407
< ) Am Julli 1320 gab ohann CN Auftrag ZUT' Untersuchung

dieser Wahl, welche der Sache nıchts änderte. Reg Vat
CD 1546 0 81 546 ; ( VI, 347 392

9) Reg Vat 7 V  9 346 ]
Am Qı Oct 1320 erhlelt das Pallıum RKeg Vat 0

390 I (3 Yl: 305 , 339 u. 53 m1%t der faulschen
Auflösung es [IT NO Sept als 1319 statt 1320

ZU Se1INer bessern Sustentation wurden hm mehrere kirch-
liche Beneficien übertragen ; S A Febr., DTIL, Juni,

31l Oct L5 29 Maı 323 Juli 15326 ; A& Mal 3090) und
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Cesena wurde ihm 183 Juni 1328 das Vicarlat des Mıno-
ritenordens überiragen, bis aul ngsten (11 Juni &%  V  eS e1n

General (Geraldus Oddonis) erwan wurde 1) Kr SLAar
zwıschen Sept 1382 und MarTz 1333 °)

Matthaeus VON Capua SOTTERNRLO ZC
mMÄäss Wahl des apıtels, mit eren Untersuchung un esti4a-
tgung Johann A 3 Oct 39() dıe 1scho{ie Von sernıia
und 23852a etiraute 92 SLarl (66 33

a Nannn EeSsS de Beccarıa als Administrator des Bı-
stums Z vom päpstlichen Cardinallegaten ertran
oye eingesetzt und VO Papste selbst bestätigt NOV

4) ; verwaltete das Bistum DIS 7ZUR Ernennung eines
Bischof{fs 1323

SCHLUSS 0Lg

Dec 331 erhielt Conservatorem ZU Schutze eıner Rechte
d NOVY 1325 das Recht testleren. Reg Vat ePP

G  16  1Q I  S, 302, CD  i 1, 121 eir 307), 669 u Yl
CDP 87718, 2168, 101 CD 248 113 S88 D Gfr

Wadd V1, 346 ; Sbar., up ad Seript. 138
Am 15 Maı 3920 bestätigte Johann X XII alle constitutiones

el institutiones, welche dieser Ordensvikar während der aue se1nes
Vicarijats gemacht hatte. Reg Vat 114 SS 5 i}

CD 500
An ersterem Termine hatte noch den Bischof Angelus vVon

cc1a (S 97) Consecriert, während letzterem Johann XI
bereits Auftrag gyab, seınen Testuments eXxecutoren (darunter der
E Raimund W Aversa-s O, 24} Recht TE se1ıne Schuldner

verschaffen Keg Vat 1Ö 1301 Wadd VIL, 44

König Robert VON Sieilien und seıne Gemahlin Sanctla hatten
sıiıch für ihn verwendet. Re  S. Vat FA 304 ; ; Wadd. O VI,
347 16  Q

Ke Vat CUr W add. VI, 347 O  Q mı1t dem
falschen Datum XVI Kal Secpt (statt Dec.) Ughell? bezeichnet ihn
als Abt von Majolus ; diesem Irrtum mMas vielleicht Anlass

gegeben aben, dass auch Admini1istrator dieser 1 War


